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gliedern derselben in Höhe ihrer thatsächlich geleisteten Einzahlungen Antheilscheine der Deutsch-
Ostafrikanischen Gesellschaft verabreicht. Dem demnächst erfolgten Auflösungsbeschluß der Witu-

Gesellschaft ist unter dem 27. v. M. die Allerhöchste Genehmigung ertheilt worden.

—  — –

II. Verordnungen und Mittkheilungen der Behörden in den

Schuhgebieken.

Abkommen zwischen Deutschland und England.

Die Unterzeichneten:

der Reichskanzler, General

v. Caprivi,

der Geheime Legations-Rath im Auswärtigen

Amt Dr. Krauel,

der außerordentliche und bevollmächtigte Bot-

schafter Ihrer Britannischen Majestät
Sir Edward Baldwin Malet,

der Vorsteher der Afrikanischen Abtheilung

Ihrer Majestät Auswärtigen Amtes,
Sir Heury Percy Anderson,

haben nach Berathung verschiedener die Kolonial-

interessen Deutschlands und Großbritanniens

betreffender Fragen Namens ihrer Regierungen

folgendes Abkommen getroffen:

der Infanterie

Artikel I.

In Ost-Afrika wird das Gebiet, welches

Deutschland zur Geltendmachung seines Ein-

flusses vorbehalten wird, begrenzt:

1. Im Norden durch eine Linie, welche

an der Küste vom Nordufer der Mündung des

Umbe-Flusses ihren Ausgang nimmt und darauf

in gerader Richtung zum Jipe-See läuft. Dem

Ostufer des Sees entlang und um das Nord-

ufer desselben herumführend, überschreitet die
Linie darauf den Fluß Lumi, um die Land-

schaften Taveta und Dschagga in der Mitte zu

durchschneiden und dann, entlang an dem nörd-

lichen Abhang der Bergkette des Kilima-

Ndscharo, in gerader Linie weiter geführt zu

werden bis zu demjenigen Punkte am Ostufer

des Victoria-Nianza-Sees, welcher von dem

ersten Grad südlicher Breite getroffen wird.

Von hier den See auf dem genannten Breiten-

grade überschreitend, folgt sie dem letzteren bis

zur Grenze des Congostaates, wo sie ihr Ende

findet. Es ist indessen Einverständniß darüber

The Undersigned:

The Chancellor ofthe German Empire, deneral

von Caprivi,

The Privy Counsellor in the Foreigu Office,

Dr. Krauel,

Sir Edward Baldwin Malet, Her Bri-

tannic Majesty's Ambassador Extra-

ordinary and Plenipotentiary,

Sir Heury Percy Anderson, Chief of the

African Department of ller Majesty's

Foreign Office,

have, after discussion of various duestions

affecting the colonial interests of Germany

and Great Britain, come to the following

agreement on behalf of their respective Go-

vernments:

Article I.

In East Africa, the sphere in which the

exercice of influence is reserved to Germany

is bounded:

1. To the north by u line which, com-

mencing on the coast at the north bank of

the mouth ol the river Umba, runs direct to

Lake Jipé, Passes thence along the eastern.

side, and round the northern side of the lake,

and crosses the river Lumé; after which it

passes midway between the territories of

Taveita und Chagga, skirts the northern base

of the Kilimanjaro range, andthence is drawn

direct to the point on the eastern side of

Lake Victoria Nyanza which is intersected

by the first parallel of south latitude: thence,

%crossing tbe lake on thaut parallel, it follows

the parallel to the frontieroftheCongoFree

State where it terminates. It is, however,

understood that, on the west side ofthe lake,

the sphere does not comprise Mount Mfum-

biro: if that mountain shall prove to lic to
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vorhanden, daß die deutsche Interessensphäre
auf der Westseite des genannten Sees nicht

den Msumbiro-Berg umfaßt. Falls sich ergeben
sollte, daß dieser Berg südlich des genannten

Breitengrades liegt, so soll die Grenzlinie in
der Weise gezogen werden, daß sie den Berg

von der deutschen Interessensphäre ausschließt,

gleichwohl aber zu dem vorher bezeichneten

Endpunkte zurückkehrt.

2. Im Süden durch eine Linie, welche, an

der Küste von der Nordgrenze der Provinz

Mozambique ausgehend, dem Laufe des Flusses
Novuma bis zu dem Punkte folgt, wo der

M’sinje-Fluß in den Rovuma mündet, und von

dort nach Westen weiter auf dem Breiten-

parallel bis zu dem Ufer des Nyassa-Sees

läuft. Danmn sich nordwärts wendend, setzt sie
sich längs den Ost-, Nord= und Weslufern des

Sees bis zum nördlichen Ufer der Mündung

des Songwe Flusses sort. Sie geht darauf

diesen Fluß bis zu seinem Schnittpunkte mit

dem 33. Grad östlicher Länge hinauf und folgt

ihm weiter bis zu demjenigen Punkte, wo er

der Grenze des in dem ersten Artikel der

Berliner Konferenz beschriebenen geographischen
Congobeckens, wie dieselbe auf der dem

9. Protokoll der Konferenz beigefügten Karte

gczeichnet ist, am nächsten kommt. Von hier

geht sie in gerader Linie auf die vorher ge-

dachte Grenze zu und führt an derselben

entlang bis zu deren Schnittpunkte mit dem

32. Grad östlicher Länge, sic wendet sich dann

in gerader Richtung zu dem Vereinigungspunkte

des Nord= und Südarmes des Kilambo-Flusses,

welchem sie dann bis zu seiner Mündung in

den Tanganika-See folgt.

Der Lauf der vorgedachten Grenze ist im

Allgemeinen nach Maßgabe einer Karte des

Nyassa-Tanganika-Plateaus angegeben, welche
im Jahre 1889 amtlich für die britische Re-
Hlerung angefertigt wurde.

*2

3. Im Westen durch eine Linie, welche

von der Mündung des Flusses Kilambo bis

zum 1. Grad südlicher Breite mit der Grenze

des Congostaates zusammenfällt.

Das Großbritannien zur Geltendmachung
seines Einflusses vorbehaltene Gebiet wird
begrenzt:

1 —

the south ofl the selected parallel the line

shall be deflected so as to exclude it, but

shall nevertheless return so us 10 terminate

at the above-named point.

2. To the south by a line which, starting

on the coast at the northern limit of the

Province of Mozambiquc, follows the course

of he River Rovuma to the point of con-

Huence of the Msinje: thence it runs west-

ward along the Purallel of that point till it

renches Lake Nyassa: theucc, striking north-

ward, it follows the eustern, northern and

western shores of the lake to the northern

bank of the mouth of the river Songwee; it

ascends that river tho the point okl its inter-

section by the 3 u degrec ol enst longitude;

thonce it follows the river to the point where

it appronches most nearly the boundary of

the geographicul Congo-basin defined in the

first Article of the act of Berlin, us marked

in the map uttached to the 9# Drotocol of

the Conference; from that point it strikes

direct tho the above-named boundary; and

follows it to the point of its intersection by

the 32 degree ol enst longitude; from which

boint it strikes direct to the point of con-

fluence of the northern and sonthern branches

of the river Kilambo; and thence follows

that river till it enters Lake Tanganyika.

The course of the ubove boundary is

traced in general accordance with a map of

the Nyassa- Tanganyika Plateau ofliciall

prepured for the British Governmentin1889.

3. To the west Dyulinewhich, from the

mouth of the river Kilambo to the 1K pa-

rallel ol south latitude, is conterminous with

the Congo Free State.

The sphere in which the exercise of in-

fluence is reserved to Great Britain is

bounded:



1. Im Süden durch die vorher erwähnte

Linie von der Mündung des Umbe-Flusses zu

dem Punkte der Grenze des Congo-Freistaates,

welcher von dem 1. Grad südlicher Breite ge-

troffen wird. Der Berg Mfumbiro ist in

dieses Gebiet eingeschlossen.

2. Im Norden durch eine Linie, welche

an der Küste am Nordufer des Juba-Flusses

beginnt, dem genannten Ufer des Flusses

entlangläuft und mit der Grenze desjenigen

Gebiets zusammenfällt, welches dem Einftusse

Italiens im Gallalande und in Alyssinien bis

zu den Grenzen Egyptens vorbehalten ist.

3. Im Westen durch den Congo-Freistaat

und durch die westliche Wasserscheide
oberen Nilbeckens.

des

Artikel II.

Um die in dem vorstehenden Artikel be-

zeichnete Abgrenzung zur Ausführung zu

bringen, zieht Deutschland seine Schutzherrschaft
über Witu zu Gunsten von Großbritannien

zurück. Großbritannien verpflichtet sich, die
Souveränetät des Sultans von Witu über

das Gebiet anzuerkennen, welches sich von

Kipini bis zu dem im Jahre 1887 als Grenze

feslgesetzten Punkte gegenüber der Insel von

Kweihn erstreckt.

Deutschland verzichtet ferner auf seine
Schutzherrschaft über die an Witu grenzende

Küste bis nach Kismaju und auf seine An-

sprüche auf Gebiete des Festlandes nördlich

vom Tana-Flusse und auf die Inseln Patta und

Manda.

Artikel III.

In Südwest-Afrika wird das Gebiet,

welches Deutschland zur Geltendmachung seines

Einflusses vorbehalten wird, begrenzt:

1. Im Süden durch eine Linie, welche an

der Mündung des Oranje-Flusses beginnt und

an dem Nordufer des Flusses bis zu dem

Punkte hinaufgeht, wo derselbe vom 20. Grad

östlicher Länge getroffen wird.

2. Im Osten durch eine Linie, welche von

dem vorher genannten Punkte ausgeht und

dem 20. Grad östlicher Länge bis zu seinem

Schnittpunkte mit dem 22. Grad sidlicher

Breite folgt: Die Linie läuft sodann diesem

1. To the south by the above-mentioned

line running irom the mouth of the river

Umba to the point where the 171 Purallel of

south latitude reaches the Congo Frte State.

Mount Mfumbiro is included in the sphere.

2. To the north by u line, Ccommenecing

on the coanst, at the north bank of the mouth

of the river Juba: theucc it uscends that

bank of the river and is conterminous with

the territory reserved to the influence ol

Italy in Gallaland and Abyssinia as far ns

the confines of Egypt.

3. To the west by the Cungo Free State,

and by ihe western watershed of the Dasin

of the Upper Nile.

Article II.

In order to render eflective the delimi-

tation recorded in the preceding Article,

Germany withdraws, in favour of Great

Great:

Britain engages to recognize the sovereignty

of the Sultan ol Witu over the territory er-

tending from Kipini to the point opposite the

island of Kwyhoo lixed as the boundary in

1887.

Britain, her Protectorate over Witu.

Germany alse withdraws her Protectorate

over the adjoining coast up to Kismayu, us

well as her claims to all other territories on

the mainland to the north of the river Tana,

and to the islands of Patta and Manda.

Article III.

In Southwest Africa the sphere in which

the exereise of inffluence is reserved to Ger-

many is bounded:

1. To the south by a line commenecing at

the mouth of the Orange river, und ascending

the north bank of that river to the point of

its intersertion by the 20tl degree of east,

longitude.

2. To the enst by a line commencing ut.

the above-named point, and following the 20th

degree of cast longitude to the point of its

intersection by the 2 Zm parullel of south lati-

tude:; it runs enstward along that parallel to
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Breitengrade nach Osten entlang bis zu dem

Punkte, wo er von dem 21. Grad äöstlicher

Länge getroffen wird, sic führt darauf in nörd-

licher Richtung den genannten Längengrad bis

zu seinem Zufammentreffen mit dem 18. Grad

südlicher Breite hinauf, läuft dann in östlicher

Richtung diesem Breitengrade entlang, bis er

den Tschobe-Fluß erreicht und setzt sich dann

im Thalweg des Hauptlaufes dieses Flusses

bis zu dessen Mündung in den Zambese fort,

wo sie ihr Ende findet.

Es ist Einverständniß darüber vorhanden,

daß Deutschland durch diese Bestimmung von

seinem Schutzgebiete aus freien Zugang zum

Zambese mittelst eines Landstreifens erhalten
soll, welcher an keiner Stelle weniger als

20 englische Meilen breit ist.

Das Großbritannien zur Geltendmachung
seines Einflusses vorbehaltene Gebiet wird im

Westen und Nordwesten durch die vorher be-

zeichnete Linie begrenzt. Der N'Gami-See ist

in dasselbe eingeschlossen.

Der Lauf der vorgedachten Grenze ist im

Allgemeinen nach Maßgabe einer Karte wieder-

gegeben, welche im Jahre 1889 amtlich für

die britische Regierung angefertigt wurde.

Die Festsetzung der Südgrenze des britischen

alfischbai-Gebiets wird der Entscheidung durch

einen Schiedsspruch vorbehalten, falls nicht

innerhalb zweier Jahre vun der Unterzeichnung

dieses Uebereinkommens eine Vereinbarung der

Mächte über die Grenze getroffen ist. Beide

Mächte sind darüber einverstanden, daß, so

lange die Erledigung der Grenzfrage schwebt,
der Durchmarsch und die Durchfuhr von

Gütern durch das streitige Gebiet für die

beiderseitigen Unterthanen frei und daß die
Behandlung der Letzteren in dem Gebiete in

jeder Hinsicht eine gleiche sein soll. Von

Durchgangsgütern wird kein Zoll erhoben und

bis zur Ordnung der Angelegenheit soll das

Gebiet als neutrales betrachtet werden.

1

Artikel IV.

In West-Afrika:

1. Die Grenze zwischen dem

Schutzgebiete von Togo

Goldküsten-Kolonie geht
bei den

deutschen
und der britischen

an der Küste von dem

Verhandtungen der beiderseitigen Kom-

23

the point of its intersection by the 21# degree

of east longitude; tbence it follows that degree

northward to the point of its intersection by

the 18f0 parallel of south latitude; it runs

enstward along that parallel till it reaches

the river Chobe, and descends thbe centre of

the main ehannnel of that river to its junction

with the Zambesi, where it terminates.

It is understood that under this arrange-

ment Germany 'shall have free access from her

Protectorate to the Zambesi by a strip of

territory which shall at no point be less than

20 English miles in width.

The sphere in which the exercise of in-

fl#uence is reserved to Great Britain is bounded

to the west and northwest by the above-

mentioned line. It includes Lake Ngami.

The course of the above boundary is

traced in general accordance with a map

oflicialiy prepared for the British Government
in 1889.

The delimitation ofthbe southern boundary

of the British territory of Walfish-Bay is

reserved for arbitration unless it shall be sett-

led by tbe consent of the two Powers within

two Fears from the date of the conclusion

of this agreement. The two Powers agree

that, bending such settlement, the passage

ol tüe subjects, and the transit of goods, of

both Towers, through the territory now ian

dispute shall be free, and the treatment of

their subjects in that territory shall be in

all respects equal. No dues shall be levied

on goods in transit. Until a settlement shall

be effected the territory shall be considered

neutral.

Article IV.

In West-Africa:

1. The boundary between the German

Protectorate ol Togo and the British Gold

CUonst Colonycommences, on the coast, at tbe

marks set up after the negotiations between
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missare vom 14. und 28. Juli 1886 gesetzten

Grenzzeichen aus und erstreckt sich in nördlicher

Richtung bis zu dem Parallelkreis 6° 10/ nörd-

licher Breite. Von hier aus geht sie westlich

dem genannten Breitengrade entlang bis zum

linken Ufer des Aka-Flusses und steigt hierauf

den Thalweg des letzteren bis zu dem Breiten-

parallel 6° 20“ nördlicher Breite hinauf. Sie

läuft sodann auf diesem Breitengrade in west-

licher Richtung weiter bis zu dem rechten Ufer

des Dschawe oder Shavoe-Flusses, folgt diesem

Ufer dieses Flusses bis zu dem Breitenparallel,

welcher durch den Punkt der Einmündung des

Deine-Flusses in den Volta bestimmt wird,

um dann nach Westen auf dem gedachten

Breitengrade bis zum Volta fortgeführt zu

werden. Von diesem Punkte an geht sie am

linken Ufer des Volta hinauf, bis sie die in

dem Abkommen von 1888 vereinbarte neutrale

Zone erreicht, welche bei der Einmündung

des Dakka-Flusses in den Volta ihren Anfang
nimmt.

Jede der beiden Mächte verpflichtet sich,

unmittelbar nach dem Abschluß dieses Ab-

kommens alle ihre Beamten und Angestellten

aus demjenigen Gebiete zurückzuziehen, welches

durch die obige Grenzfestsetzung der anderen

Macht zugetheilt ist.

2. Nachdem für beide Regierungen glaub=

haft nachgewiesen ist, daß sich am Golfe von

Guinea kein Fluß befindet, welcher dem auf

den Karten angegebenen und in dem Ab-

kommen von 1885 erwähnten Nio del Rey

entspricht, so ist als vorläufige Grenze zwischen
dem deutschen Gebiete von Kamerun und dem

angrenzenden britischen Gebiete eine Linie ver-

einbart worden, die von dem oberen Ende des

Rio del Rey-Krieks ausgehend in' gerader

Richtung zu dem etwa 9° 87 östlicher Länge

gelegenen Punkt läuft, welcher auf der Karte

der britischen Admiralität mit „Rapids“ be-

zeichnet ist.

Artikel V.

Es wird vereinbart, daß durch Verträge

und Abkommen, welche von oder zu Gunsten

einer der beiden Mächte in den Gegenden

nördlich vom Benue getroffen werden, das

4 —

the Gommissioners of the two Conntries ofthe

144t-t and 281 of July 1886; and procceds

direct northwards to the 6° 10“ parallel of

north latitude: thence it runs along that

parallel westwards till it reuches the left

bank of the river Aka; ascends the mid-

channel of that river to the 6° 20/ parallel

of north latitude; runs along that parallel

westwards to the right bank of the river

Dchawe or Shavoe; follows that bank of the

river till it reaches the parallel correspond-

ing with the point of confluence of the river

Deine with the Volta: it runs along that

Parallel westward till it reaches the Volta;

from that point it ascends the left bank of

the Volta till it arrives at the neutral 2one

estublished by the agreement of 1888, which

commences at the confluence of the river

Dukka with the Volta.

Each Power engages to withdraw, imme--

diately after the conclusion of this agreement,

all its officials and employés from territory

which is assigned to the other Power Dy

the above delimitation.

2. It having been proved to the satisfaction

ol the two Powers that no river exists on

the golf of Guinen corresponding with that,

marked on maps as the Rio del Rey, to which

reference was made in the agreementof 1885,

a provisional line of demarcation is adopted

between the German sphere in the Cameroons

and the adjoining British sphere, which,

starting from the head ofl the Rio del Rey

creek, goes direct to the point, about 9°% 8“

of enst longitude marked „Rapids“ in the

British Admiralty chart.

Article V.

It is agreed that no treaty or agreement,

made bDy or on behalf of either Power to the

north ofthe river Benue, shall interfere with

the free passage of goods of the other Power,



Recht der anderen Macht, im freien Durch-

gangsverkehr und ohne Zahlung von Durch-

gangszöllen nach und von den Ufern des

Tschad-Sees Handel zu treiben, nicht beein-

trächtigt werden soll.

Von allen Verträgen, welche in dem

zwischen dem Benne und Tschad-See belegenen

Gebiete geschlossen werden, soll die eine Macht

der anderen Anzeige erstatten.

Artikel VI.

Bei allen in den Artikelu L. IV. bezeich-

neten Abgrenzungslinien können Berichtigungen,

welche mit Rücksicht auf örtliche Verhältnisse

nothwendig erscheinen, durch Vereinbarung der
beiden Mächte getroffen werden.

Insbesondere ist Einverständniß darüber

vorhanden, daß bezüglich der in Artikel IV

bezeichucten Grenzen sobald als möglich Kom-

missare behufs Herbeiführung einer solchen

Berichtigung zusammentreten sollen.

Artikel VII.

Jede der beiden Mächte übernimmt die

Verpflichtung, sich jeglicher Einmischung in

diejeuige Interessensphäre zu enthalten, welche
der anderen durch Artikel I bis IV des gegen-

Macht wird in der Interessensphäre der anderen

Erwerbungen machen, Verträge abschließen,
Souveränctätsrechte oder Protektorate über-

nehmen oder die Ausdehnung des Einflusses

der anderen hindern.

Es besteht Einverständniß darüber, daß

Gesellschaften oder Privatpersonen, welche der

einen Macht angehören, die Ausübung von

Souveränetätsrechten innerhalb der Interessen-
sphäre der anderen Macht, außer mit Zu-

stimmung der letzteren, nicht zu gestatten ist.

Artikel VIII.

Die beiden Mächte verpflichten sich, in allen

denjenigen Theilen ihrer Gebiete innerhalb der
in der Akte der Berliner Konferenz von 1885

bezeichueten Freihandelszone, auf welche die
fünf ersten Artikel der genannten Akte am

Tage des gegenwärtigen Abkommens anwendbar
sind, die Bestimmungen dieser Artikel in An-

wendung zu bringen. Hiernach genießt der

without payment of transit-dues, to and from

the shores ol Lake Chad.

All treaties made in territories intervening

between the Benue and Lake Chad shall be

notified by one Power to the other.

Article VI.

All the lines of demarcation, traced in

Articles LtioIV, shall be subject to rectifica-

tion by agreement between the two Powers

in accordance with local requirements.

It is specially understood that, as regards

the Dboundaries traced in Article 1V, Com-

missioners shall meet with the least possible

delay for the object of such rectification.

Article VII.

The two Powers engage that neither will

interfere with any sphere ol inflnence Rssigned

to the oiher by Articles 1 to IV. One Power

will not, in the sphere of the other, make

acquisitions, conclude treaties, accept sover-

eign rights or protectorates, nor hinder the

extension of influence of the other.

It is understood that no Companies nor

individuals, subject to one Power, can exercise

S overeign rights in a sphere assigned to the

other, except with the assent of the latter.

Article VIII.

The two Powers engage to apply in all

the portions oltheir respective spheres, within

the limits of the Free Zone defined by the

Act of Berlin of 1885, to which the frst five

Articles ol that Act are applicable at the

date of the present ugreement, the provisions

of those Articles according to which trade

enjoys complete freedom; the navigation of



— 126

Handel vollständige Freiheit; die Schifffahrt
auf den Seen, Flüssen und Kanälen und den

daran gelegenen Häfen ist frei für beide

Flaggen; keine ungleiche Behandlung mit

Bezug auf den Transport oder Küstenhandel ist

gestattet: Waaren jeder Herkunft sollen keine

anderen Abgaben zu entrichten haben, als

solche, welche, unter Ausschluß ungleicher Be-

handlung, für die zum Nutzen des Handels

gemachten Ausgaben erhoben werden mögen;

Durchgangszölle dürfen nicht erhoben und
keine Monopole oder Handelsbegünstigungen

gewährt werden.

Den Angehörigen beider Mächte ist die

freie Niederlassung in den beiderseitigen Gebieten,

soweit dieselben in der Freihandelszone gelegen.

sind, gestattet.
Insbesondere herrscht Einverständniß dar-

über, daß in Gemäßheit dieser Bestimmungen

von jedem Hemmniß und jedem Durchgangs-

zoll frei sein soll der beiderseitige Güterverkehr
zwischen dem Nyassa-See und dem Congostaat,

zwischen dem Nyassa= und Tanganika-Sce, auf

dem Tanganika-See und zwischen diesem See

und der nördlichen Grenze der beiden Sphären.

Artikel IX.

Handels= und Bergwerks-Konzessionen sowie
Rechte an Grund und Boden, welche Gesell-

schaften oder Privatpersonen der einen Macht

innerhalb der Interessensphäre der anderen

Macht erworben haben, sollen von der letzteren

anerkannt werden, sofern die Gültigkeit der-

selben genügend dargethan ist. Es herrscht
Einverständniß darüber, daß die Konzessionen

in Gemäßheit der an Ort und Stelle gültigen

Gesetze und Verordnungen ausgeübt werden

müssen.

Artikel X.

In allen Gebieten Afrikas, welche einer

der beiden Mächte gehören oder unter ihrem

Einfluß stehen, sollen Missionare beider Länder

vollen Schutz genießen; religiöse Duldung und

Freiheit für alle Formen des Gottesdienstes

und für geistlichen Unterricht werden zugesichert.

Artikel Xl.

Großbritannien wird seinen ganzen Einfluß

aufbieten, um ein freundschaftliches Ueberein-

the lakes, rivers, and canals, und ofthe ports

#on those waters, is free to both flags; and

no differentinl treatment is permitted as re-

gards transport or coasting trade; goods, of

whatever origin, are subject to no dues, ex-

cept those, not differential in their incidence

which may be levied to meet expenditure in

the interest of trade; no transit dues are

Permitted; and no monopoly or favour in

matters ol trade can be granted.

The subjects of eitber Power will be at

liberty to settle frecly in their respective

territories situated within the freetrade Zone.

It is specially understood that in accor-

dance with these provisions the passage of

goods of both Powers will be free from all

hindrances, and from all transit-dues, between

Lake Nyassa and the Congo Statc, between

Lakes Nyassa and Tanganyika, on Lake

Tanganyika, and between that lake and the

northern boundary of the two spheres.

Article IX.

Trading and mineral concessions, and

rights to real property, held by companies

or individuals, subjects of one Power, shall,

if their validity is duly established, be re-

cognized in the sphere of the other Power.

It is understood that concessions must be

worked in accordance with local laws and

regulations.

Article X.

In all territories in Africa belonging to,

or under the influence of either Power,

Missionaries of both countries shall huve full

protection. Religious toleration and freedom

for all forms of divine worship and religious

tesching are guaranteed.

Article XlI.

C(reat Britain engages to use all her in-

fiuence to facilitate a friendly arrangement,



kommen zu erleichtern, wodurch der Sultan

von Sansibar seine auf dem Festland gelegenen

und in den vorhaudenen Konzessionen der

Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft erwähnten
Besitzungen nebst Dependenzen sowie die Insel
von 1 Masia an Doutschland ohne Vorbehalt

abtritt. Es herrscht Einverständniß darüber,
daß Se. Hoheit gleichzeitig für den aus

dieser Abtretung entstehenden Verlust an Ein-

nahmen eine billige Entschädigung erhalten soll.

Deutschland verpflichtet sich, die Schutz-
herrschaft Großbritanniens anzuerkennen über
die verbleibenden Besitzungen des Sultans von

Sansibar mit Einschluß der Inseln Sansibar

und Pemba, sowie über die Besitzungen des

Sultans von Witu und das benachbarte Gebiet

bis Kismaju, von wo die Deutsche Schutz-

herrschaft zurückgezogen wird. Es herrscht
Einverständniß darüber, daß Ihrer Majestät
Regierung, falls die Abtretung der deutschen

Küste nicht vor der Uebernahme der Schutz-

herrschaft über Sansibar durch Großbritannien
stattgefunden hat, bei der Uebernahme jener

Schuzherrschaft die Verpflichtung übernehmen
wird, allen ihren Einflust aufzuwenden, um

den Sultan zu veranlassen, jene Abtretung

gegen Gewährung einer billigen Entschädigung
sobald als möglich vorzunehmen.

Artikel Xll.

1. Vorbehaltlich der Zustimmung des

Britischen Parlaments wird die Souveränetät

über die Insel Helgoland nebst deren Zu-

behörungen von Ihrer Britischen Majestät
an Se. Majestät den Deutschen Kaiser
abgetreten.

· —- R 1 :1 «
2. Die Deutsche Regierung wird den aus

dem abgetretenen Gebiet herstammenden Per-

sonen die Befugniß gewähren, vermöge einer

vor dem 1. Jannar 1892 von ihnen selbst

oder bei minderjährigen Kindern von deren

Eltern oder Vormündern abzugebenden Er-

klärung die Britische Staatsangehörigkeit zu
wählen.

3. Die aus dem abgetretenen Gebiet her-

stammenden Personen und ihre vor dem Tage

der Unterzeichnung dieser Uebereinkunft ge—
borenen Kinder bleiben von der Erfüllung der

by which the Sultan of Zanzibar shall cede

absolutely to Germany his possessions on the

mainland comprised in existing concessions

to the German-East African Company, and

their dependencies, as well as the island of

Mafia. It is understood that His Highness

Will, at the same time, receive an equitable

indemnity for the loss of revenne resulting

from such cession.

Germany engages to recognize a Protecto-

rate of Great Britain over the remaining

dominions of the Sultan of Zanzibar, inclu-

ding the islands of Zunzibar and Pemba, as

well as over the dominions of the Sultan of

Witu, and the adjacont territory up to Kis-

maju, krom which her Protectorate is with-

drawu. 1t is understood that, if the cession

of the German const has not taken place

belore the assumption by Great Britain of

the protectorate of Zanzibar, Her Majesty's

Uovernment will, in assuming the protecto-

rate, accept the obligation to use all their

influence with the Sultan to induce him to

make that cession, at the earliest possible

Period in consideration of an equitable in-

demnity.

Article XII.

1. Subject to the assent of the British

Parliament, the sovereignty over the Island

adi Heligoland, together with its Dependencies,

is ceded by Her Britannic Majesty to His

Majesty the Emperor of Germany.

2. The German Government will allow

to all persons, natives ofl the territory thus

ceded, the right of opting for British Natio-

nality by means of a declaration to be made

by themselves and, in the case of children

under age, by their parents or guardians,

which must be sent in before the 1 # ol

January 1892.

3. All persons, natives of the territor?

thus ceded, and their children born before

the date of the signaturo of the present

agreement, are free from the obligation of
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Wehrpflicht im Kriegsheer und in der Flotte

in Deutschland befreit.

4. Die zur Zeit bestehenden heimischen

Gesetze und Gewohnheiten bleiben, soweit es

möglich ist, unverändert fortbestehen.

5. Die Deutsche Regierung verpflichtet sich,

bis zum 1. Januar 1910 den zur Zeit auf

dem abgetretenen Gebiet in Geltung befind-

lichen Zolltarif nicht zu erhöhen.

6. Alle Vermögensrechte, welche Privat-

personen oder bestehende Korporationen der

Britischen Regierung gegenüber in Helgoland

erworben haben, bleiben aufrecht erhalten; die

ihnen entsprechenden Verpflichtungen gehen auf
Se. Majestät den Deutschen Kaiser über.

Unter dem Ausdruck „Vermögensrechte“ ist das

Signalrecht des Lloyd inbegriffen.

7. Die Rechte der Britischen Fischer, bei

jeder Witterung zu ankern, Lebensmittel und

Wasser einzunehmen, Reparaturen zu machen,

die Waaren von einem Schiff auf das andere

zu laden, Fische zu verkaufen, zu landen und

Netze zu trocknen, bleiben unberührt.

Berlin, den 1. Juli 1890.

v. Caprivi.

R. Krauel.
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service in the military and naval forces of

Gerwany.

4. Native laws and customs now existing

will, as für as Dossible, remain undisturbed.

—

5. The German Government binds itself

not to increase the Custom’'s tariff at present

in force in the territory thus ceded until the

1  of January 1910.

6. All rights to property, which private

persons or existing corporations have aequired

in Heligoland in connection with the British

Government, are moaintained; obligations

resulting from them are transferred to His

Majesty the Emperor of Germany. It is

uonderstood that tbe above term „rights to

property“ includes the right of signalling

now enjoyed by Lloyds.

7. The rights of British fishermen with

regard to anchorage in all weathers, to tak-

ing in provisions und water, to making

repairs, to transhipment ol gocds, to the

sale of fish, and to the landing and drying

of nets, remain undisturbedl.

Berlin, 1 July 1890.

Edward B. Malet.

H. Percy Anderson.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verfügung des stellver-

tretenden Kaiserlichen Kommissars vom 19. April 1886,“) wonach die Ertheilung von Minen-

konzessionen seitens der eingeborenen Häuptlinge nur mit Genehmigung des Reichskommissars

rechtsgültig erfolgen kann, auch für die deutsche Interessensphäre in Südwest-Afrika Geltung hat.

Usap, den 1. April 1890.

Der Kaiserliche Kommissar a. i.

(gez.) Dr. Goering.

*) Nach dieser Verfügung „können die Häuptlinge im südwestafrikanischen Schutzgebiet nur mit

Zustimmung der Bergbehörde Konzessionen verleihen oder die etwa schon vorhandenen modifiziren. Ver-

leihung von Konzessionen oder Modifizirung von etwa schon bestehenden sind ohne Mitwirkung der Berg-

behörde nichtig.“
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